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Die Produktion von Stahl hat trotz modernster Technik immer noch einen
Hauch Romantik. In der Schmiede- und Elektrostahlwerke Gröditz GmbH
wird an diesem Morgen auf Hochtouren gearbeitet: Stahl geschmolzen,
gewalzt und bearbeitet. Die Geschäfte der Stahlindustrie laufen nach eher
mageren Jahren wieder richtig gut. Die Männer arbeiten konzentriert und sind
ganz offenbar stolz auf ihre Produkte. Auch Landrat Arndt Steinbach hat sich
bei der Werksvisite tief in die Stahlwerkerseele hineingedacht. Beeindrucken-
de Bilder bieten sich dafür in jeder Werkshalle. Mit 850 Arbeitern und Ange-
stellten gehört das Gröditzer Unternehmen zu den Großbetrieben im neuen
Landkreis Meißen. „Wir sind froh“, so der Kreischef, „dass es der Stahlbran-
che wieder besser geht. Schließlich gehört die Stahlproduktion zum Land-
kreis wie die Elbe oder der Wein.“ Auch Neubürgermeister Jochen Reinicke
sieht für die Stadt Gröditz eine hoffnungsvolle Zukunft. Die Schmiedewerke
waren seit ihrer Rettung Anfang der 90er Jahre immer in besten Händen.
Jetzt zahlen sich Mühen und Investitionen auch für den Stadthaushalt aus. Im
Jahr 2012 will die Unternehmensgruppe, zu der die Gröditzer gehören, 12
Milliarden Euro im Jahr umsetzen. Dafür sind weitere Investitionen auch in
Gröditz geplant. Bislang sind es etwa 90 Millionen Euro für den Standort am
Floßkanal! Landrat Arndt Steinbach (links) und Bürgermeister Jochen Reinicke

(Mitte) im Gespräch mit dem Vertreter der Hauptgeschäftsführung
Dr. Michael Schiller

Eine gute Adresse für das Alter

Nur einen Steinwurf von den Schmiedewerken entfernt, unterhält der
Arbeiter-Samariter-Bund seit zehn Jahren das größte Seniorenheim der
Stadt. Es ist Mittagszeit und die alten Herrschaften kommen aus ihren
Wohneinheiten in den Speisesaal. Es duftet nach frischen Zutaten, die
Tische sind schön gedeckt und mit Blumen geschmückt. Landrat Arndt
Steinbach hilft ein wenig beim richtigen Platzieren und fragt nach dem
Befinden. Es ist augenscheinlich ein sehr offenes Haus mit vielen Ange-
boten für Geist und Körper, soweit es eben mit 80 oder 90 noch geht. 70
Bewohner und zwei Kurzeitpflegeplätze gehören zum Heim.

Politik und Physik auf höchstem Niveau

Der Weg zur Mittelschule „Siegfried Richter“ führt durch die Stadt mit
ihrer modernen Infrastruktur, den sanierten Altbauten und dem Radweg
entlang des Elbe-Elster-Floßkanals. Obwohl Gröditz viele Industriear-
beitsplätze verloren hat,  ist die Stadt jung und lebendig, wie die für 3,5
Millionen  Euro sanierte Schule. Etwa 300 Mädchen und Jungen sind hier
früh bis nachmittags beschäftigt. Am Vormittag im Unterricht,  am Nach-
mittag im Freizeittreff. Wer nicht gerade Lehrstoff im Förderkurs nachho-
len muss, probiert es mit Fußball,  Billard, Handarbeit oder Keramik. Selbst für Quatschrunden und Müßiggang gibt es Rückzugsgebiete. Bürger-
meister Jochen Reinicke war einst Wortführer für die großzügige Sanierung. Seine Visionen haben sich erfüllt: Zwei Computerkabinette, das wohl
modernste Physiklabor Sachsens, die Schulküche für kleine Kochkünstler oder die gläserne Aula sind Glanzlichter. Drei Säulen  hat das Schul-
konzept: Unterricht, erfolgreicher Abschluss und zeitige Berufsorientierung.  Dafür gibt es Kooperationsverträge mit regionalen Unternehmen
wie den Schmiedewerken oder der Bäckerei Raddatz. Auch der MDR in Leipzig oder das Haus der Presse in Dresden öffnen für Gröditzer
Schüler schon mal ihre Türen. Landrat Arndt Steinbach versucht es zunächst mit Physik und kehrt dann doch zur Politik zurück: „Die abge-
schlossene Schulnetzplanung für den Landkreis Meißen bietet den Schulträgern - das sind primär die Kommunen -  natürlich die notwendige
Sicherheit für Investitionen. Es ist schön anzusehen, wie kreativ und zukunftsorientiert Geld für Bildung eingesetzt werden kann.“
Auf dem Weg zurück gibt es noch einen Halt im neuen Freizeitpark, der von der Universität Brandenburg begleitet wird. Auch hier ist das Thema
Bildung allgegenwärtig!

Gröditz - eine lebendige Stadt mit Zukunft 

Seniorenheim: Kleine Hilfe im Altag



Öffentliche Ausschreibung
für eine Ausbildung beim Landkreis Meißen

Der Landkreis Meißen stellt zum 1. September 2009

Auszubildende

für den Beruf als

Verwaltungsfachangestellte/Verwaltungsfachangestellter

ein. Favorisiert wird im Landratsamt Meißen die Erstausbildung.

Voraussetzung für den Ausbildungsberuf ist:

Realschulabschluss oder Abitur

Wir erwarten:

gute schulische Leistungen, insbesondere in den Fächern Mathematik und Deutsch

gute Auffassungsgabe, Umgangsformen, Organisationstalent sowie Kommunikations-

und Kooperationsfähigkeit

PC-Kenntnisse vorteilhaft, jedoch nicht Bedingung

Wir bieten: 

interessanten und abwechslungsreichen Ausbildungsplatz

Ausbildung im praktischen und theoretischen Bereich

tarifrechtliche Vergütung nach Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes

(TVAöD) - Besonderer Teil BBiG - 

Als Bewerbungsunterlagen sind einzureichen: 

Bewerbungsschreiben

tabellarischer Lebenslauf

beglaubigte Kopie des letzten Schulzeugnisses bzw. Abschlusszeugnisses

falls vorhanden: Fortbildungszertifikate

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Ausbildungsbeginn ist der 1. September 2009. 

Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jahre.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe des Kennworts „Azubi“ bis 

30. Oktober 2008 an den

Landkreis Meißen

Landratsamt, Haupt- und Personalamt

Postfach 10 01 52, 01651 Meißen.                      

Arndt Steinbach

Der Landrat
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Zur 1. Sitzung am 23.09.2008 
fasste der Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt und 

Kreisentwicklung des Kreistages Meißen folgenden Beschluss:

Beschlussgegenstand:
Durchführung des ÖPNV im Landkreis Meißen

Beschluss
Der Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt und Kreisentwicklung beschließt:

1. Der Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt und Kreisentwicklung nimmt
den dargestellten Sachstand zur aktuellen Situation des Öffentlichen
Personennahverkehrs im neuen Landkreis Meißen zur Kenntnis.

2. Der Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt und Kreisentwicklung
beschließt die Vorgehensweise zur Vorbereitung der Anpassung an
den neuen ÖPNV-Rechtsrahmen. 

Beschluss Nr.: 08/5/0070

Zur 1. Sitzung am 23.09.2008 
fasst der Bau- und Vergabeausschuss und Abfallwirtschaft 

des Kreistages Meißen folgende Beschlüsse:

Beschlussgegenstand:
Vergabe von Bauleistungen für den grundhaften Ausbau der K 8012
Ortslage Niederau

BESCHLUSS
DER BAU- UND VERGABEAUSSCHUSS UND ABFALLWIRT-
SCHAFT BESCHLIEßT:

Der Bau- und Vergabeausschuss ermächtigt den Landrat, den
Zuschlag für die Vergabe der Bauleistungen zum Ausbau der Kreis-
straße 8012 in Niederau auf der Grundlage des Vergabevorschlages an
den insgesamt wirtschaftlichsten Bieter zu erteilen.

Die Mitglieder des Bau- und Vergabeausschusses werden über das
Ergebnis der Vergabe schriftlich informiert.

Beschluss Nr.: 08/5/0069

Beschlussgegenstand:
Kreuzungsvereinbarung zur Kreuzungsmaßnahme K 8017/EÜ Moritz-
burger Straße in Coswig bei Bahn-km 13,948 - 1. Nachtrag

BESCHLUSS
DER BAU- UND VERGABEAUSSCHUSS UND ABFALLWIRT-
SCHAFT BESCHLIEßT:

Der Bau- und Vergabeausschuss beschließt, den Landrat zu ermächti-
gen, den ersten Nachtrag zur Kreuzungsvereinbarung der Kreuzungs-
maßnahme K 8017/EÜ Moritzburger Straße in Coswig bei Bahn-km
13,948 zu unterzeichnen.

Beschluss Nr.: 08/5/0074

Beschlussgegenstand:
Standorte Straßenmeistereien des Landkreises Meißen

BESCHLUSS
DER BAU- UND VERGABEAUSSCHUSS UND ABFALLWIRT-
SCHAFT BESCHLIEßT:

Der Bau- und Vergabeausschuss und Abfallwirtschaft stimmt grundsätz-
lich der Einrichtung eines Straßenmeistereistandortes in Riesa (ehemali-
ge PNV GmbH) zu. Die Verwaltung wird beauftragt, ein diesbezügliches
Konzept zu erarbeiten und mit dem SMWA abzustimmen. 

Beschluss Nr.: 08/5/0073

Zur 1. Sitzung am 25.09.2008
fasste der Sozialausschuss des Kreistages Meißen 

folgende Beschlüsse:

Beschlussgegenstand:
Verwaltungsvorschrift des Landkreises Meißen zur Gewährung von
Leistungen der Sozialhilfe in Form der Eingliederungshilfe für behinder-
te Menschen - Inanspruchnahme des Behindertenfahrdienstes - (VwV
Behindertenfahrdienst Meißen)

BESCHLUSS
DER SOZIALAUSSCHUSS BESCHLIEßT:

1. Die Richtlinie des Landkreises Riesa-Großenhain zur Förderung
der Durchführung des Behindertenfahrdienstes für schwerbehin-
derte Bürger des Landkreises Riesa-Großenhain vom 01.01.2005
und die Verwaltungsvorschrift des Landkreises Meißen zur
Gewährung von Leistungen der Sozialhilfe, Hilfe nach Kapitel 5 - 9
SGB XII in Form der Eingliederungshilfe für behinderte Menschen -
Inanspruchnahme des Behindertenfahrdienstes vom 01.07.2005
werden mit Wirkung vom 01.01.2009 aufgehoben.

2. Ab 01.01.2009 gelten die Regelungen der als Anlage 1 beigefügten
Verwaltungsvorschrift des Landkreises Meißen zur Gewährung von
Leistungen der Sozialhilfe in Form der Eingliederungshilfe für
behinderte Menschen - Inanspruchnahme des Behindertenfahr-
dienstes - (VwV Behindertenfahrdienst Meißen). 
Anlage 1 ist Bestandteil des Beschlusses.

Beschluss Nr.: 08/5/0060

Beschlussgegenstand:
Richtlinie des Landkreises Meißen für die Förderung der freien Wohl-
fahrtspflege

BESCHLUSS
DER SOZIALAUSSCHUSS BESCHLIEßT:

1. Die Richtlinie des Landkreises Meißen für die Förderung der freien
Wohlfahrtspflege, der Jugendhilfe sowie der Gesundheitssorge
und der Förderung von Frauen im Landkreis Meißen vom
13.12.2001 wird für die Bereiche der Wohlfahrtspflege, der
Gesundheitsvorsorge und der Förderung von Frauen und die Richt-
linie des Landkreises Riesa-Großenhain zur Förderung allgemeiner
sozialer Arbeit und Behindertenarbeit im Landkreis Riesa-Großen-
hain vom 01. Januar 2005 werden mit Wirkung vom 01.01.2009
aufgehoben.

2. Ab 01.01.2009 gelten die Regelungen der als Anlage 1 beigefügten
Richtlinie des Landkreises Meißen für die Förderung der freien
Wohlfahrtspflege. 
Anlage 1 ist Bestandteil des Beschlusses.

Beschluss Nr.: 08/5/0062

Beschlussgegenstand:
Richtlinie des Landkreises Meißen zur Förderung der Selbsthilfegrup-
pen (FöRL Selbsthilfegruppen)

BESCHLUSS
DER SOZIALAUSSCHUSS BESCHLIEßT:

1. Die Richtlinie des Landkreises Riesa-Großenhain zur Förderung
von Selbsthilfegruppen des Landkreises Riesa-Großenhain vom
01. Januar 2005 wird mit Wirkung vom 01.01.2009 aufgehoben.

2. Ab 01.01.2009 gilt die Regelung der als Anlage 1 beigefügten Richt-
linie des Landkreises Meißen zur Förderung der Selbsthilfegruppen
(FöRL Selbsthilfegruppen). 
Anlage 1 ist Bestandteil des Beschlusses.

Beschluss Nr.: 08/5/0063
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Öffentliche Bekanntgabe

Die konstituierenden Sitzung der Verbandsversammlung des Regiona-
len Planungsverbandes Oberes Elbtal/Osterzgebirge (öffentlich, 27.
Sitzung) in Folge der Kreisgebiets- und Funktionalreform im Freistaat
Sachsen findet am

Montag, den 3. November 2008, 14:00 Uhr
im Plenarsaal des Rathauses der Landeshauptstadt Dresden,
Dr.-Külz-Ring 19 (Eingang Goldene Pforte)

statt.

Tagesordnung

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Wahl des Verbandsvorsitzenden und seiner Stellvertreter

3. Beschlussfassung zur Satzung des Regionalen Planungsverban-
des Oberes Elbtal/Osterzgebirge

4. Bestellung der Mitglieder des Planungsausschusses und deren
Stellvertreter

5. Berufung der beratenden Mitglieder der Verbandsversammlung
und deren Stellvertreter

6. Beratung zum Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2009

7. Bericht über die Arbeit des RPV aus dem Jahr 2008 und Ausblick
auf die aktuellen und zukünftigen Aufgaben

8. Bekanntgaben und Anfragen

gez. Geisler

Richtlinie des Landkreises Meißen 
zur Förderung der Selbsthilfegruppen 

(FöRL Selbsthilfegruppen) vom 25. September 2008

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage 

1.1 Der Landkreis Meißen gewährt nach Maßgabe dieser Richt-
linie Zuwendungen an Selbsthilfegruppen des Landkreises
Meißen.

1.2 Die Förderung erfolgt auf der Grundlage dieser Richtlinie und
der allgemeinen haushaltrechtlichen Bestimmungen, insbe
sondere der §§ 2 Abs. 1 und 61 SächsLKrO, § 44 Sächsische 
Haushaltsordnung analog und nach den vorläufigen VwVor
schriften zu § 44 Sächsische Haushaltsordnung analog (vorl. 
VV zu § 44 SäHo) i. V. m. den dazu erlassenen Verwaltungs
vorschriften in der jeweils gültigen Fassung sowie § 5 SGB XII
i. V. m. § 17 Abs. 3 SGB I.

1.3 Ein Anspruch des Antragstellers auf Gewährung der Zuwen
dung besteht nicht. Vielmehr entscheidet die Bewilligungs-
behörde aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens im 
Rahmen der verfügbaren Haushaltmittel.

2. Gegenstand der Förderung

Gegenstand der Förderung ist die Unterstützung ehrenamtlich arbei-
tender Selbsthilfegruppen von Betroffenen sowie Angehörigen von
Betroffenen in den Bereichen gesundheitliche und soziale Selbsthilfe.
Als Selbsthilfegruppen in diesem Sinne gelten Zusammenschlüsse von
mindestens sechs Betroffenen sowie Angehörigen Betroffener (mit und

ohne Rechtsstatus), die regelmäßig zur Bearbeitung und Bewältigung
einer allen Gruppenmitgliedern gemeinsamen Problemlage zusam-
menkommen.

3. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger sind die unter Nummer 2 bestimmten Selbst-
hilfegruppen. Es werden auch Selbsthilfegruppen gefördert, die nach
der Richtlinie des SMS zur Förderung sozialer Arbeit (FöRL soziale
Arbeit) vom 21.12.2005 und nach § 20 Abs. 3 SGB V i. V. mit § 20c SGB
V gefördert werden.

4. Zuwendungsvoraussetzung

Die Zuwendung setzt voraus, dass sich die Selbsthilfegruppen in Höhe
von 10 Prozent an den Gesamtausgaben der Selbsthilfegruppen betei-
ligen.
Der Eigenanteil der Selbsthilfegruppen kann auch von Städten,
Gemeinden oder anderen Sponsoren aufgebracht werden.

5. Art, Umfang und Höhe der Förderung

5.1 Die Zuwendung wird als Zuschuss im Rahmen einer Projektförde-
rung als Anteilsfinanzierung gewährt.

5.2 Förderfähig sind die Sachausgaben der Selbsthilfegruppen
sowie die Honorarkosten für die Vortragenden bei Fortbildungen
und Vorträgen.

5.3 Die Förderung beträgt bis zu 10 Prozent der zuwendungsfähigen 
Ausgaben, die auf der Grundlage der FöRL soziale Arbeit des SMS
vom 21.12.2005 oder den § 20 Abs. 3 SGB V i. V. mit § 20 c bei den
Krankenkassen durch die Selbsthilfegruppen beantragt werden.

5.4 Jeder neu gegründeten Selbsthilfegruppe kann eine Starthilfe bis
zu 100 EUR im Gründungsjahr gewährt werden.

6. Verfahren

6.1 Bewilligungsbehörde ist das Landratsamt Meißen, Kreissozialamt.

6.2 Anträge auf Förderung sind bis zum 31. Oktober des Vorjahres bei
der Bewilligungsbehörde auf den entsprechen den Antragsformu-
laren einzureichen. Abweichend davon kann der Antrag auf Förde-
rung nach Nr. 5.4 während des laufenden Haushaltsjahres einge-
reicht werden.

6.3 Die Bewilligungsbehörde prüft die Förderanträge, erarbeitet einen
Vorschlag der Förderhöhe unter Berücksichtigung der FöRL sozia-
le Arbeit des SMS vom 21.12.2005 und der § 20 Abs. 3 SGB V i. V.
mit § 20 c.

6.4  Es wird ein Beirat als beratendes Gremium eingerichtet. Dem 
Beirat gehört die Amtsleiterin Kreissozialamt als Vorsitzende oder 1
Vertreter und 6 weitere Mitglieder (3 Vertreter von Selbsthilfegrup-
pen, 1 Vertreter der Liga der Spitzenverbände der freien Wohl-
fahrtspflege, 1 Vertreter der Krankenkasse  und 1 Vertreter des
Gesundheitsamtes des LRA Meißen) an. 
Der Beirat soll mindestens einmal im Jahr zu einer Sitzung einberu-
fen werden. Er gibt Anregungen für die Förderung der Selbsthilfe-
gruppen nach der Richtlinie und unterstützt die Arbeit der SHG.
Der Beirat gibt sich eine Geschäftsordnung.
Die Mitglieder des Beirats üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus.

6.5 Die Bewilligungsbehörde erlässt auf der Grundlage der erteilten
Bewirtschaftsbefugnis des SMS für das laufende Haushaltsjahr zur
Förderung der Selbsthilfegruppen, der bereitge stellten Fördermit-
tel durch die Krankenkassen und der einge reichten Förderanträge
die Bewilligungsbescheide an die Selbsthilfegruppen und regelt
darin näheres über die  Verwendung der Mittel.
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6.6 Die Zuwendungsempfänger haben die ordnungsgemäße Verwen-
dung der finanziellen Mittel bis zum 31. März des Folgejahres mit
Vorlage von Originalbelegen abzurechnen (ein einfacher Verwen-
dungsnachweis ist zugelassen).

6.7 Die Bewilligungsbehörde überprüft die ordnungsgemäße Verwen-
dung der Fördermittel in eigener Verantwortung und ist auch für die
Rücknahme oder den Widerruf des Bewilligungsbescheides bzw.
für die Rückforderung der Zuwendung zuständig.

6.8 Unwirksamkeit, Rücknahme oder Widerruf des Bewilligungs-
bescheides und als deren Folge die Rückforderung und Ver-
zinsung der Zuwendungen richten sich nach Verwaltungsver-
fahrensrecht und Haushaltsrecht.

7. In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

Diese Richtlinie tritt am 1. Januar 2009 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Richtlinie des Landkreises Riesa-Großenhain zur Förderung von
Selbsthilfegruppen des Landkreises Riesa-Großenhain vom 01. Januar
2005 außer Kraft.

Meißen, 25. September 2008

Arndt Steinbach
Landrat

Richtlinie des Landkreises Meißen 
für die Förderung der freien Wohlfahrtspflege im

Landkreis Meißen vom 25. September 2008

Präambel

Ziel der Förderung durch den Landkreis Meißen ist der Erhalt einer
möglichst vielfältigen Angebotsstruktur gemäß dem Subsidiaritätsprin-
zip, mit unterschiedlicher Wertorientierung, und den damit verbunde-
nen vielgestaltigen Inhalten, Methoden und Arbeitsformen.
Die Förderung nach dieser Richtlinie orientiert auf eine möglichst breite
Vielfalt, die auf die Bedürfnisse der jeweiligen Zielgruppe gerichtet ist
und gleichermaßen Freiräume der eigenen Lebenserprobung schafft
sowie Hilfs- und Orientierungsofferten unterbreitet. Von besonderer
Bedeutung ist dabei die Selbstorganisation von Angebot durch die
Betroffenen.

1. Zweck der Förderung, Rechtsgrundlage

1.1 Der Landkreis Meißen gewährt nach § 2 Abs. 1 Satz 2 Sächsische
Landkreisordnung, Art. 8 und 18 Sächsische Verfassung, § 5 SGB
XII, § 44 Sächsische Haushaltordnung analog und nach den
Verwaltungsvorschriften zu § 44 Sächsische Haushaltsordnung
analog (VV zu § 44 SäHO) i. V. m. den dazu erlassenen Verwal-
tungsvorschriften in der jeweils gültigen Fassung sowie nach
Maßgabe dieser Richtlinie Zuwendungen zur Förderung der freien
Wohlfahrtspflege.

1.2 Zweck der Förderung ist es, die für das soziale und kulturelle Wohl
der Einwohner des Landkreises Meißen notwendigen Angebote,
Einrichtungen, Beratungsstellen und Dienste, die durch Stellen
außerhalb der Verwaltung des Landkreises erbracht bzw. geleistet
werden, angemessen zu unterstützen.

1.3 Insbesondere sollen nur Vorhaben von Stellen außerhalb der Ver-
waltung des Landkreises Meißen gefördert werden, an deren
Durchführung der Landkreis Meißen ein erhebliches Interesse hat
und die ohne Zuwendung nicht oder nicht in notwendigem Umfang
realisiert werden können.

1.4 Der Landkreis Meißen kann, im Rahmen der grundsätzlich förder-

fähigen Maßnahmen, Prioritäten hinsichtlich der Dringlichkeit und
Notwendigkeit bestimmter Einzelmaßnahmen festlegen, die sich
aus den jeweiligen Fachplanungen und aktuellen Schwerpunkten
ergeben.

1.5 Ein Rechtsanspruch auf Gewährung einer Förderung besteht nicht.
Auch aus der Förderung in einem Haushaltsjahr entsteht kein
Rechtsanspruch auf Förderung in Folgejahren.

1.6 Über die Gewährung von Zuwendungen und über die Art und Höhe
der Förderung entscheidet die Bewilligungsbehörde im Rahmen
der verfügbaren Haushaltsmittel nach pflichtgemäßem Ermessen.

1.7 Der Landkreis Meißen behält sich vor, im Rahmen dieser Richtlinie 
Verwaltungsvorschriften zu erlassen.

2. Gegenstand der Förderung

Gegenstand der Förderung der freien Wohlfahrtspflege im Sinne dieser 
Richtlinie sind Angebote und Einrichtungen auf dem Gebiet der Erfül-
lung sozialer Aufgaben und Tätigkeiten der freien Wohlfahrtspflege im
Bereich der Durchführung des SGB XII, die darauf gerichtet sind, die
Sozialhilfe zum Wohle des Hilfesuchenden wirksam zu ergänzen.

3.  Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger sind die Spitzenverbände der freien Wohl-
fahrtpflege und die ihnen angeschlossenen Organisationen. Darüber
hinaus können gemeinnützige rechtsfähige Vereine und Gesellschaf-
ten, die keinem Spitzenverband angehören, und Initiativen als Zuwen-
dungsempfänger anerkannt werden. 
Zuwendungsempfänger können ebenfalls Kommunen des Landkreises
Meißen sein.

4. Zuwendungsvoraussetzungen

4.1 Die Förderung ist beschränkt auf Vorhaben innerhalb des Landkrei-
ses Meißen und für den Landkreis Meißen.

4.2 Vorhaben nach der Nr. 2 dieser Richtlinie werden nur gefördert, 
wenn der  jeweilige Antragsteller 
· die fachlichen Voraussetzungen für die geplante Maßnahme 

erfüllt,
· die Gewähr für eine zweckentsprechende, wirtschaftliche 

und sparsame Verwendung der Mittel bietet,
· gemeinnützige Ziele verfolgt 

und
· einen angemessenen Eigenanteil in Höhe von in der Regel 

10% der dem zusammenhängenden Ausgaben erbringt.

4.3 Insbesondere ist zu beachten, dass 
· die Gesamtfinanzierung der Maßnahme gesichert sein muss,
· bei einer Personalkostenförderung der Zuwendungsempfän

ger seine Bediensteten nicht besser stellen darf als vergleich
bare Bediensteten der Verwaltung des Landkreises Meißen,

· als zuwendungsfähige Kosten nur die Aufwendungen aner
kannt werden, welche nach dem Grundsatz der Wirtschaft
lichkeit und Sparsamkeit für die Maßnahmen notwendig sind 
und andere Finanzierungsquellen vorrangig ausgeschöpft 
werden.

4.4 Sind für die Förderung von Personalstellen bestimmte berufliche
oder persönliche Qualifikationen erforderlich (Fachkraftförderung
entsprechend gültigen Förderrichtlinien des Freistaates Sachsen)
müssen dem Antrag entsprechende Nachweise dafür beiliegen.

5. Art, Umfang und Höhe der Zuwendungen

5.1 Zuwendungsarten

5.1.1. Projektförderung
Zuwendungen werden im Rahmen einer Projektförderung 
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gewährt, wenn sie zur Deckung von Ausgaben des Zuwen
dungsempfängers für einzelne, abgegrenzte Vorhaben einge
setzt werden sollen.

5.1.2. Institutionelle Förderung Zuwendungen werden im Rahmen 
einer institutionellen Förderung gewährt, wenn sie zur Deck-
ung eines nicht abgegrenzten Teils der Ausgaben des Zu-
wendungsempfängers für ein Wirtschaftsjahr eingesetzt 
werden sollen.

5.2 Finanzierungsarten

Zuwendungen des Landkreises Meißen zur Förderung nach Maßgabe
dieser Richtlinie werden grundsätzlich nur zur Teilfinanzierung des zu
erfüllenden Zwecks bewilligt, und zwar

5.2.1. als Anteilsfinanzierung nach einem bestimmten Prozentsatz 
an den zuwendungsfähigen Ausgaben, die Zuwendung ist 
bei der Bewilligung auf einen Höchstbetrag zu begrenzen, 
oder

5.2.2. als Fehlbedarfsfinanzierung zur Deckung des Fehlbedarfes, 
der insoweit verbleibt, als der Zuwendungsempfänger die 
zuwendungsfähigen Ausgaben nicht durch eigene oder frem
de Mittel zu decken vermag, die Zuwendung ist bei der Bewil
ligung auf einen Höchstbetrag zu begrenzen, oder,

5.2.3. als Festbetragsfinanzierung mit einem festen Betrag an den 
zuwendungsfähigen Ausgaben, dabei kann die Zuwendung 
auf das Vielfache eines Betrages festgesetzt werden, der sich
für eine bestimmte Einheit ergibt. Vor der Bewilligung der Zu-
wendung wird von der Bewilligungsbehörde geprüft, welche 
Finanzierungsart unter Berücksichtigung der Interessen des 
Zuwendungsempfängers und des Landkreises Meißen den 
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit am 
besten entspricht.

5.3. Form der Zuwendung

5.3.1. Zuwendungen des Landkreises Meißen werden gewährt in 
Form von nicht rückzahlbaren Zuschüssen.

5.3.2. Liegt bis zum 01. Januar des laufenden Jahres noch kein ge-
nehmigter Haushalt vor, ist die Verwaltung ermächtigt, vor-
läufige Zuwendungsbescheide auszufertigen.

5.4. Bemessungsgrundlage

5.4.1 Ausgaben sind zuwendungsfähig, wenn sie zur Durchführung
des Vorhabens notwendig und angemessen sind. Es dürfen 
nur die durch das Vorhaben verursachten und nachzuwei -
senden Ausgaben abgerechnet werden, die im Bewilligungs-
zeitraum entstanden sind. Bemessungsgrundlage bilden die 
Angaben zum Zeitpunkt der Antragstellung.

5.4.2 Nicht zuwendungsfähige Ausgaben sind insbesondere 
· Personalausgaben, soweit sie durch andere öffent

liche Haushalte gedeckt sind,
· Ausgaben, die Dritte zu tragen verpflichtet sind,
· Tilgungsraten für aufgenommene Kredite,
· Bildung von Rücklagen,
· Körperschaftssteuer,
· Grundbucheintragungen.

6. Sonstige Zuwendungsbestimmungen

6.1 Eine Bewilligung von Zuwendungen zur Finanzierung von Vorha-
ben ohne gesicherte Gesamtfinanzierung ist unzulässig.

6.2 Mit der Durchführung von Vorhaben können vom Zuwendungs-

empfänger Dritte nicht oder nur nach Genehmigung der Bewilli-
gungsbehörde beauftragt werden.

7. Verfahren

7.1 Antragsverfahren

7.1.1. Für die Bewilligung einer Zuwendung bedarf es grundsätzlich
eines schriftlichen Antrages. Liegt ein Vertrag für einen fest-
gesetzten Bewilligungszeitraum vor, ist ein Wiederholungs-
antrag nicht erforderlich.

7.1.2. Anträge auf Zuwendungen müssen die zur Beurteilung der 
Notwendigkeit und Angemessenheit der Zuwendung erfor-
derlichen Angaben enthalten. Auf Verlangen der Bewilligung-
sbehörde sind die Angaben durch geeignete Unterlagen zu 
belegen.

7.1.3. Für die Beantragung von Zuwendungen des Landkreises 
Meißen sind die bei der Bewilligungsbehörde erhältlichen 
Antragsformblätter zu verwenden.
Dem Antrag sind weiterhin beizufügen:
· eine Beschreibung der Maßnahme mit Angaben der

Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit des Vorhabens
einschließlich Konzeption

· bei Projektförderung ein Kosten- und Finanzie-
rungsplan (aufgegliederte Berechnung der mit dem 
Zuwendungszweck zusammenhängenden Ausga-
ben mit einer Übersicht über die beabsichtigte 
Finanzierung) und eine Erklärung, dass mit der 
Maßnahme noch nicht begonnen worden ist,

· bei institutioneller Förderung ein Haushalts- oder 
Wirtschaftsplan,

· bei Vereinen die Eintragung in das Vereinsregister 
und der Bescheid des Finanzamtes über die Frei-
stellung von der Körperschaftssteuer, Gewerbe-
steuer und Vermögenssteuer (nur bei erstmaliger 
Antragsstellung und bei Änderungen),

· bei Gesellschaften der Eintrag in das Handelsregi-
ster, Gesellschaftsvertrag.

7.1.4. Anträge auf Zuwendungen zur Projekt- und institutionellen 
Förderung sind bis zum 31.10. des der beantragten Förde-
rung vorangehenden Jahres zu stellen.

7.2 Bewilligungsverfahren

7.2.1. Bewilligungsbehörde für Zuwendungen zur Förderung nach 
Maßgabe dieser Richtlinie ist das Landratsamt Meißen.
Sind die beantragten Zuwendungen je Maßnahme höher als 
7.500,00 EUR schlägt die Bewilligungsbehörde dem zustän-
digen Ausschuss die Priorität der zu fördernden Maßnahmen 
vor. Der jeweils zuständige Ausschuss entscheidet über die 
Förderschwerpunkte nach Maßgabe diese Richtlinie.

7.2.2. Die Gewährung einer Zuwendung erfolgt durch schriftlichen 
Bescheid an den Antragssteller oder durch Abschluss eines 
Vertrages. Antragsteller, deren Zuwendungsantrag nicht 
entsprochen werden kann, erhalten schriftlichen Ablenungs-
bescheid.

7.2.3. Zuwendungen zur Projektförderung dürfen auch für Vorha-
ben bewilligt werden, die bereits begonnen worden sind. 
Voraussetzung ist eine ordnungsgemäße Antragsstellung 
gemäß Pkt. 7.1.4. dieser Richtlinie.

7.2.4. Die Bewilligungsbehörde lässt auf Antrag des Zuwendungs-
empfängers die Verwendung anderer zur Erreichung des 
Zuwendungszwecks gleichwertige Standards zu, soweit 
diese wirtschaftlich sind. Die für die Beurteilung des Antrages
erforderlichen Angaben sind diesem beizufügen.



17. Oktober 2008 Seite 9 Amtsblatt des Landkreises Meißen

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG
7.3 Anforderungs- und Auszahlungsverfahren

7.3.1. Die Anforderungsvoraussetzungen für die Auszahlung der 
Zuwendung ergeben sich aus den Allgemeinen Nebenbe-
stimmungen für Zuwendungen zur institutionellen Förderung 
gemäß der Vorläufigen Verwaltungsvorschriften zu § 44 
SäHO analog.

7.3.2. Sofern nicht vertraglich anders geregelt, werden Mittel aus 
Zuwendungen auf Anforderung des Zuwendungsempfängers
von der Bewilligungsbehörde ausgezahlt und dürfen nur für 
die im Zuwendungsbescheid genannte Maßnahme verwen-
det werden. Für die Anforderung der Zuwendung erhält der 
Zuwendungsempfänger ein entsprechendes Formblatt als 
Anlage des Zuwendungsbescheides.

7.3.3. Abweichend von den VV zu § 44 SäHO werden Zuwendun-
gen in Höhe von bis zu 2.500,00 € in einer Summe nach 
Anforderung durch den Zuwendungsempfänger ausgezahlt.

7.4 Verwendungsnachweisverfahren

Sofern vertraglich nicht anders vereinbart, ist über die Verwendung der  
Zuwendung ein Nachweis nach Nummer 6 der Allgemeinen Nebenbe-
stimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung bzw. nach
Nummer 7 der Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen
zur institutionellen Förderung gemäß der VV zu § 44 SäHO analog zu
führen. Dazu ist das Formblatt für den Verwendungsnachweis, das bei
der  Gewährung dem Zuwendungsbescheid beigefügt wird, zu verwen-
den. Der Nachweis der Verwendung von Zuwendungen zur Projektför-
derung bis zu einer Höhe von 2.500,00 € ist gemäß Nummer 6.6 der
Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförde-
rung in Form eines einfachen Verwendungsnachweises zu erbringen.
Dieser besteht aus dem Sachbericht und einem zahlenmäßigen Nach-
weis ohne Vorlage von Belegen, in dem Einnahmen und Ausgaben
entsprechend der Gliederung des Finanzierungsplanes summarisch
zusammenzustellen sind.

7.5 Zu beachtende Vorschriften

Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung
sowie für den Nachweis der Verwendung und die ggf. erforderliche
Aufhebung des Zuwendungsbescheides und die Rückforderung der
gewährten Zuwendung gelten die VV zu § 44 SäHO, soweit nicht in
dieser Förderrichtlinie Abweichungen zugelassen sind.
Die gesetzlichen Vorschriften über Widerruf oder Rücknahme von
Verwaltungsakten bleiben unberührt.

8. Schlussbestimmungen

In Fällen, die durch diese Richtlinie nicht erfasst werden, kann eine
Einzelfallregelung im Einvernehmen mit dem zuständigen Ausschuss
getroffen werden. Bei Einvernehmen zwischen Zuwendungsgebern
und -empfängern kann auf schriftlichen Antrag des Trägers eine Ände-
rung oder Aufhebung des Nutzungszweckes zugunsten der freien
Wohlfahrtspflege erfolgen.

9. Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 01.01.2009 in Kraft. Gleichzeitig treten die
Richtlinie des Landkreises Meißen für die Förderung der freien Wohl-
fahrtspflege, der Jugendhilfe sowie der Gesundheitsvorsorge und der
Förderung von Frauen im Landkreis Meißen vom 13.12.2001 für die
Bereiche der Wohlfahrtspflege, der Gesundheitsvorsorge und der
Förderung von Frauen und die Richtlinie des Landkreises Riesa-
Großenhain zur Förderung allgemeiner sozialer Arbeit und Behinder-
tenarbeit im Landkreis Riesa-Großenhain vom 01. Januar 2005 außer
Kraft.

Meißen, 25. September 2008

Arndt Steinbach, Landrat

Verwaltungsvorschrift des Landkreises Meißen
zur Gewährung von Leistungen der Sozialhilfe in Form der

Eingliederungshilfe für behinderte Menschen - Inanspruchnahme
des Behindertenfahrdienstes - ( VwV Behindertenfahrdienst

Meißen)vom 25. September 2008

1. Vorbemerkung  

Leistungen zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft behinderter
Menschen oder von Behinderung bedrohter Menschen sind wesentli-
cher Bestandteil für ihre Eingliederung in die Gesellschaft. Der Land-
kreis Meißen ist als örtlicher Träger der Sozialhilfe nach dem Sechsten
Kapitel Sozialgesetzbuch (SGB) Zwölftes Buch (XII) in Verbindung mit
Sozialgesetzbuch (SGB) Neuntes Buch (IX) §§ 2, 4, 5 verpflichtet,
Menschen mit Behinderungen Leistungen zur Teilhabe am gemein-
schaftlichen und kulturellen Leben zu gewähren. Die Leistungen zur
Teilhabe können auch durch ein Persönliches Budget oder als Teil
eines Trägerübergreifenden Persönlichen Budgets ausgeführt werden. 

2. Rechtsgrundlage

Gemäß § 54 Abs. 1 SGB XII in Verbindung mit § 55 Abs. 2 Nr. 7 SGB IX
und § 57 SGB XII in Verbindung mit § 17 Abs. 2 Satz 1 SGB IX wird der
Behindertenfahrdienst Meißen als Eingliederungshilfe für behinderte
Menschen bewilligt.

3. Berechtigter Personenkreis / Leistungsvoraussetzungen

3.1 Berechtigte Personen für die Gewährung von Sozialhilfeleistungen
in Form des Behindertenfahrdienstes sind Personen, in deren
Behindertenausweis mindestens die  Aufdrucke H und / oder aG im
Behindertenausweis enthalten sind.

3.2 Voraussetzungen für die Gewährung von Sozialhilfeleistungen in
Form des Behindertenfahrdienstes sind:
- Die Berechtigten und deren Haushaltsangehörige sind nicht 
Halter eines eigenen Fahrzeuges.  
- Die Berechtigten ein Fahrzeug nicht steuern können bzw.
dürfen.
- Die Beförderung der Berechtigten in Fahrzeugen von weiteren
Angehörigen außerhalb der Haushaltsgemeinschaft nicht erfolgen-
kann.
- Die Benutzung von vorhandenen Fahrzeugen wegen Art und
Schwere der Behinderung nicht möglich ist. 

3.3 Berechtigte Personen sind auch behinderte Menschen, die die
Voraussetzungen nach Nr. 3.1 erfüllen und in einem Heim wohnen.

3.4 Die Leistungsgewährung für den Behindertenfahrdienst erfolgt nur
an Bürger, die ihrengewöhnlichen Aufenthalt im Landkreis Meißen
haben.

4. Leistungszweck

4.1 Zweck des Behindertenfahrdienstes ist es, die Teilhabe am
gemeinschaftlichen und kulturellen Leben zu ermöglichen und zu
gewährleisten. Der Behindertenfahrdienst wird deshalb angeboten
zur Förderung der Begegnung und des Umganges mit nicht-behin-
derten Menschen, zum Besuch von Veranstaltungen oder Einrich-
tungen, die der Geselligkeit, der Unterhaltung oder kulturellen
Zwecken dienen.

4.2 Für Fahrten, die nicht dem unter Nr. 4.1 genannten Zweck dienen,
kann der Behindertenfahrdienst nicht in Anspruch genommen
werden. Hierzu gehören insbesondere

- Fahrten zu Ausbildungs-, Fortbildungs-, oder Arbeitsstätten
- Fahrten, für die andere Kostenträger (z.B. Krankenversiche-
rung, Rententräger, Unfallkasse usw.) zuständig sind, u.a. 
Krankentransporte, Fahrten zum Arzt, therapeutischen Ein-
richtungen.
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5. Leistungsgewährung

5.1 Sozialhilfe setzt ein, sobald dem Träger der Sozialhilfe (oder dem
von ihm beauftragten Stellen) die Voraussetzungen für die
Gewährung der Hilfe bekannt geworden sind. 

5.2 Abweichend von Nr. 5.1 beginnt der Leistungszeitraum bei
Gewährung eines (Trägerübergreifenden ) Persönlichen Budgets
frühestens ab Antragseingang. 

5.3 Der Landkreis Meißen, Kreissozialamt, gewährt den berechtigten
Personen quartalsweise eine Leistung in Höhe von bis zu 75,00
EUR monatlich für die Inanspruchnahme des Behindertenfahrdien-
stes.

5.4 Monatliche Minderinanspruchnahmen können in einem Quartal bis
zu einem maximalen Betrag in Höhe von 225,00 EUR  ausgeglichen
werden.     

5.5 Die berechtigten Personen haben die Inanspruchnahme des Behin-
dertenfahrdienstes durch Vorlage der Originalbelege (Originalrech-
nung/Quittung) bis zum Ende des auf das Quartal folgenden
Monats der Bewilligungsbehörde nachzuweisen. Bei unvollständi-
ger oder nicht fristgerechter Rechnungslegung kann die Erstattung
der Aufwendungen durch den Sozialleistungsträger versagt
werden.

5.6 Wird die Leistung als Persönliches Budget oder Teil eines Trägerü-
bergreifenden Persönlichem Budget gewährt, gelten abweichend
von Nr. 5.5 die Regelungen der Zielvereinbarung.

5.7 Die Bewilligung zur Nutzung des Behindertenfahrdienstes erfolgt
unter der Maßgabe der Prüfung der Einkommens- und Vermögens-
verhältnisse der Berechtigten gemäß der §§ 82 ff und §§ 90 ff SGB XII. 

6. Leistungserbringer des Behindertenfahrdienstes

6.1 Mit der gewährten Leistung für den Behindertenfahrdienst können
Taxi sowie Pkw, Kleinbusse, Spezialfahrzeuge des Behinderten-
fahrdienstes der Wohlfahrtsverbände und weitere Anbieter unter
freier Wahl durch die berechtigten Personen in Anspruch genom-
men werden.

6.2 Ansprüche der berechtigten Personen gegenüber dem Leistungs-
erbringer, die sich aus der unzureichenden Einhaltung oder Nicht-
einhaltung von gesetzlichen Vorschriften durch den Leistungser-
bringer, insbesondere des Personenbeförderungsrechtes, versi-
cherungsrechtlicher Bestimmungen, der Erfüllung / Gewährlei-
stung oder anderweitiger Schadensstiftender Ereignisse ergeben,
können sich nicht gegen den Sozialhilfeträger richten. Die zivil-
rechtlichen Vereinbarungen der berechtigten Personen mit dem
Leistungserbringer des Behindertenfahrdienstes sind unabhängig
von einem Kostenerstattungsanspruch zu treffen.

7. Schlussbestimmungen

7.1 Die Verwaltungsvorschrift tritt ab 01.01.2009 in Kraft.

7.2 Gleichzeitig treten die Verwaltungsvorschrift des Landkreises
Meißen zur Gewährung von Leistungen der Sozialhilfe, Kapitel 5 - 9
SGB XII in Form der Eingliederungshilfe für behinderte Menschen -
Inanspruchnahme des Behindertenfahrdienstes und die Richtlinie
des Landkreises Riesa-Großenhain zur Förderung der Durch-
führung des Behindertenfahrdienstes für schwer behinderte Bürger
des Landkreises Riesa-Großenhain vom 01.01.2005 außer Kraft.

Meißen, den 25. September 2008

Arndt Steinbach, Landrat

AKTUELLES AUS DEM LANDKREIS 

Für den Denkmalschutz

Nach der Förderung des Straßenbaus im ländlichen Raum hat Landrat
Arndt Steinbach nun auch den ersten Zuwendungsbescheid in Höhe
von rund 39.700 Euro für eine Haussanierung in der Lommatzscher
Pflege unterschrieben. Seit dem 1. August 2008 sind die Landkreise für
die Programme der Ländlichen Entwicklung zuständig. „Mit dieser
neuen Aufgabe“, so der Kreischef ,“haben wir die Chance, die Infra-
struktur in den ländlichen Regionen im Großkreis Meißen noch geziel-
ter zu entwickeln.“  Mit dem Geld für die Wohnsanierung soll ein denk-
malpflegerisch besonders wertvolles Haus wieder aufgebaut werden.

Neue Anlagen  bei WACKER

Die Wacker Chemie AG hat am Standort Nünchritz zwei neue Produk-
tionsanlagen für Siliconpolymere und -dichtmasse in Betrieb genom-
men.  Mit dieser Investition begleitet der Münchner Chemiekonzern die
steigende Nachfrage seiner Kunden nach Siliconprodukten. Die Inve-
stitionen für die neuen Anlagen belaufen sich auf einen zweistelligen
Millionenbetrag. Insgesamt entstehen dadurch in Nünchritz 16 weitere
Arbeitsplätze. Die neuen Produktionsanlagen sind übrigens Teil eines
umfassenden Investitionsprogrammes , mit dem WACKER das Werk
an der Elbe zu einem der weltweit größten und modernsten Standorte
für die Herstellung von Siliconen ausbauen will. Seit 1999 hat WACKER
in Nünchritz mehr als 500 Millionen Euro investiert.  

Mehr Kinder im Landkreis

Im Jugendhilfeausschuss des
Landkreises Meißen wurde die
Fortschreibung der Bedarfspla-
nung für Kindertageseinrichtun-
gen sowie Kindertagespflege bis
August 2009 diskutiert. In der
Region Riesa will die Villa Kirsch-
berg die Zahl der Hortplätze um
20 auf dann aktuell 140 erhöhen,
weitere 40 Plätze sind im Hort
„Käthe Kollwitz“ geplant. Hier
stehen dann 160 Plätze zur

Verfügung. Dazu erklärte Dagmar Hartig vom Kreisjugendamt: „Mit
dieser Erhöhung können 89 Prozent aller Kinder in Riesa den Hort
besuchen.“  An Krippenkinder und deren Eltern denkt die Stadt
Großenhain. Hier soll die Zahl der Krippenplätze durch einen Anbau an
der Kindertagesstätte Preuskerstraße  um 50 erhöht werden. Dann
haben 78 Prozent aller Eltern für ihre  0 bis 3jährigen die Chance auf
einen Krippenplatz.  Und auch für die Region Thiendorf gibt es aktuell
fünf Krippenplätze statt bisher drei. „Eine insgesamt sehr erfreuliche
Entwicklung“, so Landrat Arndt Steinbach, „denn die Erhöhung der
Kita-Plätze bedeutet,  dass mehr Kinder im Landkreis geboren werden.
Darauf haben wir unsere Planung eingestellt.“ Schließlich soll in weni-
gen Jahren jede Familie, die es wünscht, einen Kita-Platz erhalten.

Fahrdienst für Behinderte

Etliche Richtlinien und Vorschriften - einst gültig für die jeweiligen
Landkreise Meißen und Riesa-Großenhain - müssen mit der Fusion
angepasst werden. Dazu zählt auch der Behindertenfahrdienst, der ab
dem 1. Januar 2009 einheitlich geregelt wird.  Diese Förderung kann
dann beansprucht werden, wenn es keine anderen Finanzierungsmög-
lichkeiten wie etwa bei Fahrten zu medizinischen Behandlungen  gibt.
Dazu erklärte Landrat Arndt Steinbach vor dem Sozialausschuss des
Kreistages: „Gemeinsam mit den Behindertenbeauftragten haben wir
diese wichtige Dienstleistung für einen Personenkreis, der auf Hilfe
angewiesen ist, diskutiert. Es geht dabei um die Teilhabe am gemein-
schaftlichen und kulturellen Leben.  Und ich bin sicher, das bestmögli-
che Ergebnis liegt uns vor.“ Demnach können behinderte Mitmen-
schen den Fahrdienst selbst wählen. Rund 25.000 Euro stellt der Land-
kreis Meißen für diese Aufgabe bereit.
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ÖPNV im Neukreis Meißen

Mit dem Bus von Meißen nach Großenhain, mit der Fähre von Diesbar-
Seußlitz nach Niederlommatzsch oder der Schmalspurbahn von
Radebeul nach Radeburg sind neben dem Fahrvergnügen vor allem
Aufgaben des Öffentlichen Personnahverkehrs (ÖPNV). Gegenwärtig
befindet der sich  im Spannungsfeld zwischen Europa und dem Land-
kreis Meißen.  Die Europäische Union sucht nach Rechtswegen, den
ÖPNV auf Schiene und Straße einheitlich zu regeln, die Landkreise und
ihre Zweckverbände möchten weiterhin mit den regionalen Unterneh-
men zusammenarbeiten. Also müssen neue Konzepte und Lösungen
gefunden werden. Landrat Arndt Steinbach begründete vor dem Wirt-
schaftsausschuss des Kreistages die Zielsetzung, bereits im Dezem-
berkreistag über die Zukunft des ÖPNV im Landkreis Meißen zu
entscheiden, mit dem „Auslaufen eines Großteils der Liniengenehmi-
gungen für den Busverkehr im Jahr 2009“.  Ungeachtet der unter-
schiedlichen ÖPNV-Modelle in den Regionen Riesa-Großenhain mit
der Kreisverkehrsgesellschaft und in Meißen mit der Verkehrsgesell-
schaft will der Landkreis sogenannte Linienbündel zusammenstellen.

Wer möchte mitfahren?

Der Kreisjugendring Meißen e.V. lädt zu einer zweitägigen Projekt-
fahrt mit dem Titel „KULISSEN DER GEWALT  - Nationalsozialistische
Propaganda damals und Rechtsextremismus heute“ in den Oktober-
ferien nach Nürnberg ein. Jugendliche ab 14 Jahren aus den Land-
kreisen Meißen und Riesa-Großenhain (bevorzugt aus Coswig, Rade-
burg und Moritzburg) können daran teilnehmen. Unkostenbeitrag 10
Euro für alles inkl. Fahrt mit Reisebus, Unterkunft, Verpflegung und
Ausstellung. Am 20. und 21. Oktober werden wir uns ausführlich mit
den benannten Themen beschäftigen, uns auf dem früheren Reichs-
parteitagsgelände in Nürnberg bewegen und auch die Stadt ein
wenig kennen lernen. Übernachtet wird in der zentrumsnahen
Jugendherberge, Start ist  am Montag um 6.30 Uhr in Meißen. Anmel-
dung unter 0351/ 833 63 26 und unter www.kjr-meissen.de

Soziale Wohnraumbörse

Das Projekt Soziale Wohnraumbörse (SWRB) arbeitet seit Februar
2006  eng mit dem Amt für Arbeit und Soziales Meißen sowie dem
Jugend- und Sozialamt  zusammen. Träger des Projektes ist der Verein
KINDERLAND-Sachsen e. V. Zielgruppen  sind Hilfeempfänger nach
SGB II und XII, Kinder und Jugendliche, welche Leistungen nach SGB
VIII erhalten sowie  einkommensschwache Familien bzw. Bürger des
Landkreises Meißen. Fehlender bzw. zu teurer Wohnraum ist oft
Ausgangspunkt für weitere soziale Probleme. Die Unterstützung bei
der Wohnraumbeschaffung ist ein präventives Angebot. Wir helfen bei
der Suche nach preiswertem Wohnraum, der Senkung zu hoher Heiz-
und Betriebskosten durch ganz individuelle Tipps,  wir überprüfen die
Betriebskosten (außerhalb von Rechtsberatung) und stärken die
Selbsthilfe. Jeder, der Probleme rund um`s Wohnen hat, kann sich  auf
der Zaschendorfer Straße 70 in Meißen dienstags und donnerstags in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr und  13 bis 17 Uhr oder  unter der Telefon-
nummer 03521/71 89 62 melden.

Wettbewerb rund um die Domtürme

Die Jugendkunstschule des Landkreises Meißen e.V. , Niederauer
Straße 8, 01662 Meißen, ruft zu einem Mal- und Zeichenwettbewerb
Kinder und Jugendliche unter dem Motto „Neue Ideen für alte Türme“
auf.  Malen, Zeichnen, Collagen kleben, eigene Fotos oder Postkarten
bearbeiten  - sind nur einige Anregungen für den Kreativwettbewerb
rund um die Domtürme der Stadt Meißen.   
Folgende Themen stehen zur Auswahl:
Wer hat den Mut, eigene Domtürme zu entwerfen?
Wie hättet Ihr vor 100   Jahren die Domtürme gestaltet ? 
Gefallen Euch besonders die Wasserspeier an den Domtürmen?   
Dann entwerft einen neuen Wasserspeier!
Oder habt Ihr gar eine Idee für einen neuen Aussichtsturm in Meißen?
Einsendeschluss ist der 26. Oktober 2008
Maximale Größe: Format DIN A3
Annahmestelle: Stadtmuseum Meißen, Heinrichsplatz, täglich 11.00
bis 17.00 Uhr
Adresse: Stadtmuseum Meißen, Rote Schule

Schulplatz 5. 
Nicht vergessen: Name, Adresse und Alter auf der Rückseite anzugeben!

Freizeittipps im Landkreis Meißen  

Das Kulturschloss Großenhain bittet am 18. Oktober ab 19 Uhr zu

einer „Operettenreise nach Wien und Berlin“. Reisebegleiter sind Stun-

denten der Musikschule Dresden unter Leitung von Peter Fanger.

Wiederholung am 19.10. im Riesaer Kulturhaus „Stern“ um 19 Uhr und

am 25. 10. im Theater Meißen um 19:30 Uhr.   

Die Albrechtsburg Meißen lädt am Sonntag, dem 19. Oktober 2008,

10, 14 und 16 Uhr zu einem Erlebnistag unter dem Motto „Ein Königreich

für einen Ausflug - Herzog Albrechts Tafelrunde“ ein.  Am 30. Oktober

startet ab 16 Uhr die Halloween-Party  „Albin in Not“ für Kinder.

Foto: K.-D. Brühl

Kennenlernen in großer Runde

Nach Blattersleben, einem Ortsteil der Gemeinde Priestewitz, hatte
Ende September Landrat Arndt Steinbach die Bürgermeisterinnen und
Bürgermeister des neuen Landkreises Meißen zu einem ersten
Kennenlernen in großer Runde eingeladen. Nicht ganz zufällig wurde
das Dorfgemeinschaftshaus ausgewählt. In der Gemeinde Priestewitz
befindet sich schließlich der Mittelpunkt des neuen Landkreises
Meißen und zwar  etwa 260 Meter westlich der Wistaudaer Straße 11
bzw. 12a in Priestewitz-Baselitz auf dem Flurstück 163 der Gemarkung
Porschütz - mitten auf dem Acker. In der Beratung ging es allerdings
weniger um geografische Details, sondern um die Aufgabenverteilung
zwischen Landkreis und Kommunen. Landrat Arndt Steinbach hatte
auch acht Amtsleiterinnen bzw. Amtsleiter der Kreisverwaltung gebe-
ten, ihre Sachgebiete vorzustellen. Gegen 12 Uhr gab es dann ein
kommunalpolitisches Stelldichein für ein gemeinsames Foto.

Andreas Herr, als Dezernent auch zuständig für den Personennahver-
kehr, möchte attraktive Linien mit weniger frequentierten Strecken
verknüpfen: „Damit erreichen wir eine gerechte Linienvergabe und
verhindern die `Rosinenpickerei`.“ Bereits Ende November will die
Verwaltung eine Beschlussvorlage mit dem Arbeitstitel „Durchführung
des ÖPNV im Landkreis Meißen - Qualität und Quantität der Verkehrs-
bedienung einschließlich Linienbündelung, rechtskonforme Finanzie-
rung und Organisation“ in den Kreistagsgremien diskutieren lassen.
Themen wie die Zukunft der Straßenbahnlinie 5, der Schmalspurbahn
oder der sechs Fähren im Landkreis Meißen will Landrat Arndt Stein-
bach im nächsten Jahr auf die Tagesordnung bringen: „Wir wollen
unsere vielfältigen Angebote, die alltagstauglich wie touristisch attrak-
tiv sind, erhalten und entwickeln.“
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DRK-Blutspendetermine im Landkreis Meißen

04.11.2008 15:00 - 19:00 RIESA STÄDT. GYMNASIUM   
Lessingstr. 8  

05.11.2008 15:30 - 19:00 COSWIG-SPITZGR. ALTENPFLE
GE-  Friedewaldstr. 10      

06.11.2008 14:00 - 18:00 GROßENHAIN KRANKENHAUS    
Weinbrunnenstr. 15     

06.11.2008 10:00 - 14:00 RADEBEUL AWD PHARMA GMBH     
Wasastr. 50    

07.11.2008 15:00 - 18:00 STAUCHITZ DORFGEMEINSCH.HAUS
Alte Poststraße 5      

10.11.2008 14:00 - 17:00 MEISSEN PORZELLANMANUFAK
TUR    Talstraße 9    

12.11.2008 15:00 - 19:00 MEIßEN SENIORENPARK 
„carpe diem“    Dresdner Str. 34       

12.11.2008 14:00 - 18:30 KLINIKUM RIESA-GROßENHAIN   
Weinbergstraße 8       

13.11.2008 15:00 - 19:00 RIESA-WEIDA 3. GRUNDSCHULE   
Magdeburger Str. 5     

14.11.2008 14:30 - 18:30 MERSCHWITZ VEREINSHAUS TSV   
Seußlitzer Straße 12   

15.11.2008 09:00 - 12:00 THIENDORF DRK TAGESPFLEGE   
Schulweg 1     

17.11.2008 10:00 - 15:00 RADEBEUL - KBA PLANETA AG -    
Fr.-List-Straße 47-49  

18.11.2008 15:00 - 19:00 ZEITHAIN DORFGEMEINSCHAFTS
HAUS   Wasserturmstraße       

20.11.2008 08:30 - 11:30 MEISSEN UNFALLKASSE SACHSEN
Rosa-Luxemburg-Str. 17 a       

20.11.2008 11:00 - 14:30 ELBLANDKLINIKEN MEIßEN-RADEB.
H.-Zille-Str. 13       

21.11.2008 15:30 - 19:00 RADEBEUL-W. MS KÖTZSCHENBRODA
Hermann-Ilgen-Str. 35  

21.11.2008 15:00 - 18:30 RAUßLITZ GRUNDSCHULE   
Schulstraße 10 

22.11.2008 09:00 - 12:00 RIESA DRK-KREISVERBAND  Dr.-
Külz-Straße 37     

24.11.2008 15:30 - 18:30 NÜNCHRITZ GRUNDSCHULE     
Gartenstr. 2   

25.11.2008 15:00 - 19:00 RIESA MERZDORF MITTELSCHULE
Merzdorfer Straße 48   

26.11.2008 15:00 - 19:00 MEIßEN SENIORENPARK 
„arpe diem“ Dresdner Str. 34       

27.11.2008 14:30 - 18:30 EBERSBACH MITTELSCHULE   
Hauptstraße 125

28.11.2008 15:00 - 18:30 COSWIG GYMNASIUM    
Melanchthonstr. 10     

Änderungen vorbehalten!     

JUBILÄEN

Zur Diamantenen Hochzeit
Ehepaar Gerda und Werner Kutsche aus Niederau am 23.  Oktober 

Ehepaar Christa und Herbert Neugebauer aus Riesa am 1. Oktober 

Ehepaar Christa und Karl Hirschfeld aus Riesa am 2. Oktober 

Ehepaar Gerda und Fritz Ulbrich aus Riesa am 2. Oktober     

Zur Goldenen Hochzeit
Ehepaar Anneliese und Werner Mäge aus Niederau/OT Gröbern am 25. Oktober

Ehepaar Anita und Klaus Schulze aus Weinböhla am 25. Oktober 

Ehepaar Irmtraud und Ewald Merk aus Wauden am 18. Oktober   

Zum 100. Geburtstag 

Frau Marianne Schmidt aus Radeburg am 23. Oktober   

Zum 95. Geburtstag 

Frau Ilse Schmidt aus Riesa am 5. Oktober   

Zum 90. Geburtstag 

Herr Hans Pietsch aus Nossen am 20. Oktober 

Frau Linda Badura am 20. Oktober 

Frau Dora Voigt am 24. Oktober 

Frau Elfriede Büttner aus Riesa am 27. September 

Frau Elisabeth Rodewald aus Riesa am 6. Oktober 

Frau Gertrude Hanschmann am 30. Oktober 

Frau Charlotte Göbel aus Nossen am 25. Oktober 

Frau Dora Steglich aus Coswig am 18. Oktober F

rau Helene Brauer aus Meißen am 22. Oktober 

Frau Elfriede Lange aus Meißen am 31. Oktober

Landrat Arndt Steinbach gratuliert

und wünscht den Jubilaren auch nachträglich 
alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

Hort

Diese Bilder zeigen den Spielplatz des Hortes, der

vor kurzem komplett neu angelegt wurde. Die

Einweihung dazu findet am 17. Oktober 2008 statt.

Die Kinder werden im Hort, der sich seit Dezember

2007 in der ehemaligen Mittelschule befindet liebe-

voll betreut und haben die Möglichkeit die Freizeit

nach ihren Wünschen zu gestalten. Dazu gehören u.

a. Computerzimmer, Ruheraum, Kinderküche,

Kreativraum, Bewegungsraum, Hausaufgabenzim-

mer. Unsere Hortkinder besuchen selbstständig zu

den Öffnungszeiten die Gemeindebibliotkek  die

sich im oberen Geschoss des Hortes befindet
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Basispunkt Quersa

Der Basispunkt Quersa gehört zur Großenhainer Grundlinie sie ist die
Basis für die Königlich Sächsische Triangulation, die der Sächsische
Beitrag zur Mitteleuropäischen Gradmessung war. Sie besteht aus drei
Geodätischen Festpunkten:

- östliches Basisende Quersa 
- Basismitte Großenhain
- westliches Basisende Raschütz

Die Punkte wurden in den Jahren 1869 bis 1872 angelegt. Über einem
in den Boden eingelassenen Grundpfeiler erhebt sich ein Basishäu-
schen, auf dem sich ein weiterer Pfeiler genau senkrecht über dem
Basispfeiler befindet. In dieser Form existiert nur noch der Punkt Quersa.
Der Punkt Quersa, bei dem das Basishäuschen noch vorhanden war,
konnte 2005 originalgetreu wiederhergestellt werden. An der Balustra-
de befindet sich die Inschrift „Basisendpunkt QUERSA d. Königl.
Sächs. Triangulierung 1870“, im Original dürfte es „Triangulirung“
geheißen haben.

01683 Nossen · Freiberger Str. 3
(neben dem Rathaus)
Tel.: (03 52 42) 4 78 28
oder (0 35 21) 73 36 74

Unser Meisterbetrieb stellt für Sie her:
■ Maßschuhe
■ Orthopädische Maßschuhe
■ Einlagen aller Art
■ Schuhzurichtungen an 

Konfektionsschuhen
Lassen Sie sich von unserem 
Orthopädie-Schuhmachermeister 
individuell beraten!

Wir sind für Sie da:
Dienstag und Freitag, 9.00 – 12.30 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr

SCHIERING Orthopädie-Schuhtechnik

IHR HAUSHALTGERÄTESERVICE

Wasch-, Kühl-, Elektro-, Gasgeräteservice

Theaterplatz 4
01662 Meißen
Telefon: 03521/45335

Preiswerte Soforthilfe
unter kostenloser Rufnummer:

0800 / 495 495 5
Wir wollen Ihnen helfen!

Hausgeräte GmbH

®Goethestr. 53
01587 Riesa

„Ein Traum ab Kindesalter“

Modellbahnanlagen TT oder H0 in 

verschiedenen Ausbaustufen und Größen

Hauptstraße 129 · 09661 Marbach · Tel. 034322/43140 · Fax 034322/12693
E-Mail: Tischlerei-Wetzel@t-online.de

Info: 

odellbau / Tischlerei Wetzel

ANZEIGEN

Anzeigen, Werbebeilagen

und sonstige

Druckanfragen: 

03722/50 20 00 oder 

verlag@riedel-ohg.de
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DIN A4 22,- €
DIN A3 26,- €
DIN A2 38,- €
DIN A1 46,- €
DIN A0 74,- €
Netto Preise für
Posterpräsentations- system.
Plakatwechsel erfolgt 
durch Aufklappen. 
Inkl. Druck und Einlegen
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Heute im Blickpunkt …

Über 1400 Bürger des Landkreises Meißen sind im Volksso-
lidarität Kreisverband Riesa-Großenhain e.V. organisiert.
Die Volkssolidarität ist ein Verein, in dem Haupt- und Ehren-
amt erfolgreich zusammenarbeiten, dabei hat das Ehrenamt
eine Brückenfunktion. In 28 Mitgliedergruppen sind 130

ehrenamtliche Volkshelfer tätig, die mit vielfältigen Angebo-
ten die Bedürfnisse von aktiven Menschen aller Altersgrup-
pen erfüllen. Das Zusammenleben in den Gruppen wird
geprägt vom „Miteinander - Füreinander“. Die vielseitige
Palette erstreckt sich vom sozialen Bereich über Kultur- und

Heute im Blickpunkt …

Pflegen und HeilenPflegen und Heilen

Freizeitangebote, Interessengruppen, die sich ihren Hobbys
widmen, bis hin zu gemeinsamen Reiseunternehmungen.
Hier gilt das Motto „Gemeinsam - nicht einsam“.
Hervorzuheben ist unter anderen die soziale Betreuung mit
dem ambulanten und stationären Mittagstisch, die Begleit-
dienste zu den Behörden oder Ärzten, die Haushaltshilfen,
gemeinsame Wanderungen und Wettbewerbe im Seni-
orensport. Für die Jugend hält der Kinder- und Jugendtreff
KOMBI ein reichhaltiges Programm an Partys, Konzerten
und Workshops bereit. Der Volkssolidarität Kreisverband
Riesa-Großenhain e.V. ist neben seinem Wirken als
gemeinnütziger Verein auch Arbeitgeber für 170 Mitarbeiter
und damit ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen.
Täglich bis 8 Uhr kann man sich seine Mahlzeit bei „Essen
auf Rädern“ bestellen. In vier Pflegeeinrichtungen sorgen
sich engagierte Pflegefach- und hilfskräfte 24 Stunden am
Tag um kranke und hilfsbedürftige Menschen und halten
eine hochwertige medizinisch- pflegerische und sozial-
fürsorgliche Betreuung vor. Das 2000 fertig gestellte moder-
ne Pflegeheim „Seniorenresidenz Merschwitz“ bietet Platz
für 60 Bewohner. Durch seine ländliche Lage ist dieses Haus
von Ruhe und Natur geprägt. 2004 öffnete der Neubau der
„Schlossresidenz Glaubitz“ für 55 Bewohner seine Pforten.
Im schönen Park auf dem Gelände des ehemaligen Schlos-
ses finden Kultur- und Sportveranstaltungen statt. Seit 1993
betreuen unsere Mitarbeiter im Pflegedienst Großenhain
Patienten in der Großen Kreisstadt und im umliegenden
Territorium. Vom 1991 eingerichteten Pflegedienst
Nünchritz werden Pflegebedürftige in der Region Riesa

betreut. Unsere Pflege-
dienstleiterinnen stehen für
Hausbesuche zu Pflegevisi-
ten, Pflegeangeboten und
Beratungsbesuchen zur
Verfügung. 
Brauchen Sie Hilfe oder
Beratung oder wollen Sie
selbst aktiv werden? Wir
freuen uns auf Sie. Ihre
Kontaktmöglichkeiten
erfahren Sie in unserer
nebenstehenden Anzeige.

Die Sportfreunde der Volkssolidarität holten sich in diesem Jahr den Siegerpokal
beim Seniorensportfest des Kreissportbundes Riesa-Großenhain.

Volkssolidarität Kreisverband Riesa-Großenhain e.V.
Miteinander - Füreinander - im Haupt- und Ehrenamt

Diese Verlagssonderveröffentlichung erscheint im Amtsblatt des Landkreises Meißen
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Ambulante Pflege Elbe Röder gGmbH 
Bobersbergstraße 14; 01558  Großenhain
Tel.:  (03522) 51 44 0     Fax  (03522) 51 44 19

Bergstraße 8 Andrea Köhler
01662  Meißen Pflegedienstleiterin
Tel.:  (03521) 7336 92 Sozialstation  Meißen
Telefax (03521) 73 36 98               
E-Mail  meissen2@drkgrh.de   

Tel.: (03521)  7190864 Fahrdienst
Telefax (03521)  719865
E-Mail  fahrdienst@drkgrh.de   

Rauba 2 a Kerstin Eltschig
01623 Lommatzsch Pflegedienstleiterin
Tel.:      (035241) 52259 Sozialstation  Lommatzsch
Telefax (035241) 52 162               
E-Mail   lommatzsch1@drkgrh.de   

Rauba 2 a Ines Stransky
01623 Lommatzsch Pflegedienstleiterin
Tel.: (035241) 52 143 Tagespflege  Lommatzsch
Telefax (035241) 52 162               
E-Mail   lommatzsch2@drkgrh.de   

Deutsches
Rotes
Kreuz

Heute im Blickpunkt …Heute im Blickpunkt …

Pflegen und HeilenPflegen und Heilen

Die Begegnungsstätte der Volkssolidarität in der Riesaer Bahnhofstraße ist Veran-
staltungsort und Konsultationspunkt für Ehrenamtliche, Mitarbeiter und Interessierte.

Diese Verlagssonderveröffentlichung erscheint im Amtsblatt des Landkreises Meißen
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E L B L A N D K L I N I K E N  –  Wir sind für Sie da!

D I E  E L B L A N D K L I N I K E N  I N F O R M I E R E N  

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite: www.elblandkliniken.de

die Geschäftsleitung der Elblandkliniken GmbH & Co. KG dankt im Namen der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter allen Besuchern unseres ersten gemeinsamen
Gesundheitstages für das entgegengebrachte Interesse. Mehr als 12 000
Besucher insgesamt, sind für uns der Dank und ein Zeichen für das Bedürfnis
nach Information und Beratung rund um das wichtige Thema „Gesundheit“.

Wir möchten diesen Rückblick zum Anlass nehmen, um mit Ihnen gemeinsam
in die Zukunft zu schauen, denn wir sind Ihre Kliniken in der Region und „Wir
sind für Sie da“. Dieser Leitsatz prägt unser Handeln im Alltag, wie auch in der
generellen Ausrichtung für die Zukunft der medizinischen Versorgung im
Landkreis. Deshalb ist es uns ein Bedürfnis, Sie auch in der Zeit bis zum näch-
sten Gesundheitstag, regelmäßig einzuladen und zu informieren.

Ab Oktober 2008 wird es in den Elblandkliniken regelmäßig eine sogenannte
„Samstagsuniversität“ geben. In diesem Rahmen freuen wir uns, Sie am je-
weils ersten Samstag im Monat in Großenhain, am zweiten in Riesa, am drit-
ten Samstag in Meißen und am vierten in Radebeul begrüßen zu dürfen. 

An diesen Tagen findet jeweils 10:00 Uhr ein interessanter Fachvortrag unser-
er Ärzte statt. Die Themen unserer Veranstaltungsreihe erfahren Sie rechtzeit-
ig aus der regionalen Tagespresse. Außerdem wird es möglich sein, unter
www.elblandkliniken.de den Veranstaltungskalender einzusehen.

Mit freundlichen Grüßen
Markus Funk
Geschäftsführer
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Liebe Bürger und Bürgerinnen des Landkreises Meißen,

ELBLANDKLINIKEN Meißen
GmbH & Co. KG
Elblandklinikum Meißen
Nassauweg 7
01662 Meißen
Tel: 03521 743 1131

ELBLANDKLINIKEN Meißen
GmbH & Co. KG
Elblandklinikum Radebeul
Heinrich-Zille-Str. 13
01445 Radebeul
Tel.: 0351 833 30

ELBLANDKLINIKEN 
Riesa-Großenhain gGmbH
Elblandklinikum Riesa
Weinbergstraße 8
01589 Riesa
Tel.: 03525 75 40

ELBLANDKLINIKEN 
Riesa-Großenhain gGmbH
Elblandklinikum Großenhain
Weinbrunnenstraße 15
01558 Großenhain
Tel: 03522 5300

Darmmodell in Meißen

OP-Saal Riesa

Rettungswagen in Radebeul Dialyse in Großenhain

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite: www.elblandkliniken.de
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D I E  E L B L A N D K L I N I K E N  I N F O R M I E R E N  

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite: www.elblandkliniken.de
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OP-Saal Großenhain

Urologische Demo in Riesa

OP-Nachwuchs in Radebeul

Besuchergespräch in Großenhain Preisauslosung in Meißen

Samstagsuniversität 

Am 25. Oktober 2008 wird um 10:00 Uhr 
Frau Oberärztin Dr. med. Wagner zum Thema 

„Notfall - Schlaganfall“
Gefäßchirurgische Therapie zur 

Vorbeugung eines Schlaganfalles

sprechen. Es wird für Sie ausreichend Zeit geben auch 
persönlich mit Frau Oberärztin Dr. med. Wagner 

ins Gespräch zu kommen.

Die weiteren Veranstaltungen geben wir Ihnen 
rechtzeitig bekannt.

Wir freuen uns, Ihnen mit-
teilen zu können, dass wir
unsere Vortragsreihe zur
Samstagsuniversität im
Klinikum Radebeul
(Speisesaal 3. Etage) 
beginnen. 
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Diese Verlagssonderveröffentlichung erscheint im Amtsblatt des Landkreises Meißen

das Gewerbegebiet Lampertswaldedas Gewerbegebiet Lampertswalde

Die Gemeinde Lampertswalde erstreckt sich 12 km nordöstlich von Großenhain.
Seit 800 Jahren besteht unser Ort. Im Jahr 2006 feierte Lampertswalde das
Jubiläum der urkundlichen Ersterwähnung.
Zur Gemeinde Lampertswalde gehören die Ortsteile Adelsdorf, Brockwitz,
Lampertswalde mit Mühlbach, Quersa und Schönborn mit insgesamt 1.930
Einwohnern.
Die Gemeinde besitzt 1 Kindertagesstätte, 1 Grundschule , 1 Turnhalle mit
Kegelbahn, 2 Sportplätze, 1 Hort, 1 Bibliothek, 1 Allgemeinmediziner, 1
Zahnarzt, 1 Heilpraktikerin.
Viele Bürger der Gemeinde nutzen die Vereine zur Freizeitgestaltung. So gibt es
den Männergesangverein, Blasmusikverein, 3 Sportvereine, Dorfclub, SG
Quersa und den Verein Dörfer mit Zukunft, Zur Erholung e.V., Adelsdorfer
Dumperteam e.V., und den Adelelsdorfer Heimatverein e.V..
Geschichtliches: 
1206 wurde Lampertswalde erstmals urkundlich erwähnt. Das Dorf war von
Anfang an stark landwirtschaftlich geprägt. Eine Gutsherrschaft, wie so viele
Nachbarorte hatten, gab es in Lampertswalde jedoch nicht. Und das war viel-
leicht auch gut so. Die Leute kümmerten sich stattdessen selbst um ihre Felder
und sorgten damit für ihr Leben - und manchmal auch ihr Überleben. Viele
Generationen haben hier Heimat und Geborgenheit gefunden. Friedliche und
kriegerische Zeiten wechselten sich ab; Dürre, Hunger und Krankheiten bis hin
zur gefürchteten Pest suchten den Ort und seiner Bewohner heim. Und den-
noch: Stolze, zuversichtliche Bürger zeichnen Lampertswalde bis in die
Gegenwart aus. Mit dem Bau der Eisenbahnstrecke begann dann ein enormes
Wachstum durch Zuzug und Bebauung. Diese Entwicklung hält bis heute an.
Während Handwerk sowie Gewerbetreibende in Lampertswalde ansässig waren
und sind, nimmt die Prägung durch die Landwirtschaft nach und nach ab.

Im Mai 1990, knapp ein halbes Jahr vor der Wiedervereinigung der beiden
Staaten, wurde in der Gemeinde Lampertswalde bei der Kommunalwahl der
erste Gemeinderat gewählt.
In den 90er Jahren wurde immer wieder über die Gemeindegebietsreform
diskutiert. Im Ergebnis gehören seit 1996 Quersa und Brockwitz zu
Lampertswalde, 1997 kamen Adelsdorf und 1999 Schönborn hinzu. Eine
Verwaltungsgemeinschaft mit den Gemeinden Schönfeld und Weißig am
Raschütz besteht seit dem Jahr 2000. Seither befinden sich Bauamt, Meldeamt
und Kasse in Schönfeld.
Lampertswalde ist seit jeher ein bedeutender Standort für Handel und Gewerbe.
1990 wurde ein Zweckverband: „Gewerbe-Industriegebiet Lampertswalde /
Quersa“ gebildet. Das Anliegen war, Arbeitsplätze für unsere Region zu schaf-
fen. Das gelang mit etwa 800 Arbeitsplätzen.
Die Verantwortlichen des Zweckverbandes Industrie- u. Gewerbegebiet began-
nen 1990 mit ihrer Arbeit an planrechtlichen Dingen. Ab Mai 1992 begann man
mit der äußeren Erschließung des Gebietes durch die Gemeinde. Zur äußeren
Erschließung gehörten die Verfügbarkeit von Elektrizität, die Wasser- und
Abwasseranschlüsse und das Anlegen von Straßen innerhalb des Gebietes.
Die Fläche des vorgesehenen Gewerbe-Industriegebietes war diagonal von der
Erdgasleitung nach Großenhain gekreuzt. Eine Umverlegung zur anderen
Straßenseite der B 98 war erforderlich.
Initiator der ersten Bebauung war das Logistikcenter der Fa. Lidl, die
Vorbereitungen dazu erfolgten in der letzten Woche der DDR. Mit diesen
Aktivitäten wurde man in Dresden auf uns Aufmerksam, die Fa. Kronospan
zeigte Interesse.
Die Gemeinde kaufte das Land von den privaten Besitzern, meist Bauern aus
Lampertswalde und Quersa.
Die Mitarbeiter des Zweckverbandes erarbeiteten einen Bebauungsplan und 
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stellten die Flurstücke zusammen. Über Annoncen und selbsterstellte
Werbetafeln trat der Zweckverband an die Öffentlichkeit und machte so auf das
Vorhaben Gewerbegebiet aufmerksam.
Die vollständige Vermarktung des Industrie- und Gewerbegebietes wurde vom
Zweckverband selbständig durchgeführt. Diese Arbeitsweise des
Zweckverbandes brachte der Gemeinde eine große Geldersparnis, der Preis pro
Quadratmeter war bezahlbar.
Die Gemeinde erhielt 85 % der finanziellen Aufwendungen für die Erschließung
des Industrie- u. Gewerbegebietes  vom Land Sachsen, auch durch Förderung
über EU-Mittel. 
So entstand auf einer Fläche von 60 ha ein Gewerbe-und Industriegebiet mit
Gleisanschluss. Nach der Wende hat sich Lampertswalde zu einer Gemeinde mit
der größten Wirtschaftskraft im östlichen Landkreis entwickelt. Gegenwärtig
haben sich im vollständig ausgelasteten Gewerbe- und Industrie 15 Firmen
angesiedelt.
Wegen ihrer zentralen Lage ist die Gemeinde auch idealer Ausgangspunkt für
Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung, wie z.B. in die Großenhainer
Pflege, die Sächsische Schweiz, in die Landeshauptstadt Dresden, den
Spreewald. Auf der nahe liegenden Autobahn A 13, von der Anschlussstelle
Schönborn, kommt man auch schnell zur Bundeshauptstadt Berlin. Der Bahnhof
Lampertswalde, innerhalb der Strecke Dresden - Cottbus wird auch in Zukunft
in der Region östlich von Großenhain seine Bedeutung behalten. Stündlich wird
in beiden Richtungen durch den „Regional-Express“ der Bahnhof als Haltepunkt
bedient. 

Verlagssonderveröffentlichung

Produktion / Büro

Gewerbegebiet / Am Mart 14

01561 Lampertswalde

Tel 035248-82913

Wir fertigen in Ihrem Auftrag:

Fenster in Holz und Kunststoff � Außen- und Innentüren 

Treppen � Hersteller von geprüften Türelementen 

Rauch-Schall-Klima-Einbruch � Innenausbau 

Dachgeschossausbau � Schlüsseldienst � Hochbetten 

Fußbodenverlegung � Wand- und Deckenverkleidung 

Ausstellung

Großenhainer

www.tischlerei-winkler.info

info@tischlerei-winkler.info
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Tief- und Kulturbau 
Mühlbach GmbH
Am Bach 5
01561 Lampertswalde/ OT Mühlbach

Tel. (035248) 8 83-0
Telefax: (035248) 8 83-22
E-mail: info@tieku.de

Eines der größten Unternehmen im Gewerbegebiet
Lampertswalde ist die Firma Kronospan.

Kronospan ist ein Hersteller von Span- und MDF-Platten,
Laminatfussböden, Arbeitsplatten, Postforming und vielen anderen
Holzwerkstoffen.

Das Werk Lampertswalde bei Dresden ist ein modernes Veredelungswerk
für Holzwerkstoffe und entstand 1992. Am Standort Lampertswalde 
arbeiten 640 Mitarbeiter.

Kindertagesstätte „Knirpsenland“
Das „Knirpsenland“ in Lampertswalde geht mit dem Trend, auch was die
Entwicklung der Kinderzahlen betrifft. Was sich bereits in den letzten
Jahren abzeichnete, ist bis heute aktuell geblieben, und das freut uns sehr.
Die Nachfrage für freie Krippenplätze (Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren)
reißt nicht ab. Mit einer Sondergenehmigung vom Sächsischen
Landratsamt für Familie und Soziales betreuen wir kurzzeitig sogar 23
Kinder unter 3 Jahren. Auch bei den 3 bis 6 Jährigen ist eine geringe
Steigerung der Kinderzahlen zu verzeichnen. Im Rahmen der
Betriebserlaubnis ist die Kindertagesstätte z. Z. mit 108 Kinder ausgelastet.

Grundschule
Die Grundschule, 1971 eingeweiht wurde in den Sommerferien 2007 von
den gesamten Innenräumen bis zur Außenfassade komplett erneuert. 
Dazu gehörten:, 
- Klassenzimmer wurden innen erneuert,
- Fenster und Türen , Fußböden,
- neue Elektro- und Heizungsanlage,
- Alarmanlage, automatische Lichteinstellung und Sprechfunk,
- drei übereinander liegende Notausgänge verbunden mit einer

Notausgangstreppe,
- Trockenlegung des Mauerwerke.
und ein behindertengerechter Fahrstuhl.

Der Bau der Eisenbahnstrecke Großenhain - Cottbus begann 1869. Am 20.
April 1870 wurde die Strecke mit der Fahrt eines Festzuges eröffnet. Streit
gab es lange um den Namen der Bahnhofes. Denn obwohl auf

Werk Stölpchen ❘ Dorfstraße 23 ❘ 01561 Stölpchen ❘ Telefon 035240 7100
E-Mail: klaertechnik@grafe.de ❘ Telefax 03 52 40 - 7 10 77

www.grafe-klaertechnik.de

PLANNUNG • INSTALLATION • KLEMPNEREI

staatl. geprüfter Techniker
Heizungs., Lüftungs-, Klimatechnik 

RUHL

■ Sanitär & Badinstallation
■ Badplanung

■ Heizungsinstallation
■ Klempnerei

Tel.: 0174/99 40 605
Fax: 035248/ 82 947
Info@instal-ruhl.de

Maik Ruhl
Haupstr. 13
01561 Quersa
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Betriebstätte Dresden · Bahnhofstraße 4 · 01259 Dresden
Telefon: 0351/2026679 · Fax 0351/2025786
Mobil 0160/90889696 
www.remondis.de

Gemeindefeuerwehr
Am 21. Februar 1904 wurde der Gemeindelöschverband gegründet, dem
die Gemeinden Lampertswalde, Schönborn, Brockwitz, Mühlbach und
Quersa angehörten. Der Löschverband besaß zu dieser Zeit eine
Handdruckspritze, die von Pferden gezogen wurde. Nach dem Ausscheiden
der Gemeinden Quersa und Mühlbach aus dem Gemeindelöschverband
erhielt Lampertswalde 1928 einen Mannschaftswagen mit Motorspritze,
welcher im Jahr 1948 durch ein neues Löschfahrzeug ersetzt wurde. 1979
beging die Freiwillige Feuerwehr Lampertswalde ihr 75-jähriges Bestehen.
Drei Jahre später konnte ein neues Löschfahrzeug erworben werden. Das
alte verrichtet noch heute seinen Dienst als „Atze-Feuerwehr“ in
Großenhain. Der Feuerwehr wurde 1985 ein modernes Gerätehaus
übergeben und wenige Jahre danach noch einmal ein neues Fahrzeug. Im
Januar 1992 beschlossen die Kameraden zusammen mit dem Gemeinderat,
ein hochmodernes Tanklöschfahrzeug zu kaufen. Dies erforderte auch eine
Erweiterungsbau des Gerätehauses. Nur ein Jahr danach, kurz vor dem 90-
jährigen Jubiläum, konnte das Gerätehaus eingeweiht werden. 2002, im
Jahr der großen Flut, waren die Kameraden von Lampertswalde im drei-
wöchigen Hochwassereinsatz an der Elbe. Das größte und wohl schönste

GASTSTÄTTE THIEL

Bahnhofstraße 42
01561 Lampertswalde

Tel. 035248/81272

Bahnhofstraße 42
01561 Lampertswalde

Tel. 035248/81272
Am Markt 2

035248/20885

Kommen Sie zu uns - 

wir bringen Ihr Auto

sicher durch 

den Winter!

inkl. Wintercheck 9,90 €
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Ereignis in der Geschichte der Feuerwehr begingen die Kameraden mit der
Feier des 100-jährigen Bestehens im April 2004.

Bahnhof 
Der Bau der Eisenbahnstrecke Großenhain - Cottbus begann 1869. Am 20.
April 1870 wurde die Strecke mit der Fahrt eines Festzuges eröffnet. Streit
gab es lange um den Namen der Bahnhofes. Denn obwohl auf
Lampertswalde Flur gelegen, hieß er bis 1925 „Station Schönfeld“. Nach
dem 2. Weltkrieg rollte ab dem 5. Juli 1945 wieder der Eisenbahnverkehr.
Von 1950 bis 1960 fuhren mehrmals wöchentlich Uranerztransporte durch
den Ort in die Sowjetunion. Mit der steigenden Zahl der Berufspendler wur-
den in den 50er Jahren auch mehr Personenzüge eingesetzt. Täglich fuhren
etwa 100 Berufstätige in Richtung Senftenberg, besonders in das
Synthesewerk Schwarzheide und rund 50 nach Großenhain. 1966 gehörten
zum Bahnhof immerhin 59 beschäftigte. Von Lampertswalde aus gab es in
Richtung Großenhain zwölf Schrankenwärterposten, in Richtung Ortrand
waren es sechs. Der letzte Schrankenwärterposten wurde 1980 abgelöst.
Bis November 1991 war Lampertswalde eine selbständige Dienststelle,
Fahrkarten wurden bis 1993 verkauft. Die Elektrifizierung der Strecke erfol-
gte zwischen 1990 und 1992. Im Frühjahr 1994 wurde das Anschlussgleis
der Firma Kronospan in Betrieb genommen.

Kirche 
Die Kirche ist das mit Abstand älteste Gebäude im Ort. Schon etwa 800
Jahre steht ein Gotteshaus auf dem kleinen Hügel. Mit Sicherheit gab es
1219 eine Kirche, denn sie wird in einer Urkunde des Meißner Bischofs
erwähnt. Im selben Jahr wird die Lampertswalde Kirche samt den dazuge-
hörenden Dörfern dem Kloster „Zum heiligen Kreuz“ in Meißen unterstellt.
Das älteste erhaltene Ausstattungsstück ist die mittlere Glocke aus dem
Jahr 1462, die bis heute läutet. Martin Luther soll auf seinen
Visitationsreisen auch in der Kirche gepredigt haben. Deshalb erhielt sie
später (1883) den Namen „Martinskirche“.

Siegbert Donath
Viehandel- u. Transportgesellschaft mbH

Tiertransporte europaweit

Dorfstraße 7
01561 Lampertswalde
OT Adelsdorf

Tel.: 03522 / 52 96 39
Fax: 03522 / 52 96 40
Mobil: 0177/ 3866860

Transportunternehmen
Wolfgang Wallberg
Luchweg · 01561 Adelsdorf

Tel. 0 35 22 / 52 699 38
Fax 0 35 22 / 52 699 83
Wallberg_Trans@gmx.de
www.wallberg-holz.de

Brennholz, Kaminholz,
Hackschnitzel, Rindenmulch

C
M
Y
K



C
M
Y
K



Amtsblatt des Landkreises Meißen Seite 24 17. Oktober 2008

C
M
Y
K



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.2
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 96
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 96
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /RunLengthEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [144 144]
  /PageSize [595.275 841.890]
>> setpagedevice


